




ick krieg elll rut, den Hochglanz Ihres Le­
hens",

Wir hann uns Höög an Musjö Stebelwichs,
buten var'n Ernst-Drucker-Theater. Ober ook
bin'n wem 'n Glcll1Z optakelt. Kiek ju an de
Sitteck von Musjö Stebelwichs, De swatt be­
qrappelte Wcmd, cIe heftt wi Jungkierls im
Loop de Tied mokt bi'n Teuben vor'n isern
Vorhdnq, IJet he hochkem, ropstürm'n to

köhn de Trepp, een annern Glanz to belur'n
vun Prüntjeböhn ut. Wat heHt wi nieh jucht
vor Freid bi "Thedje Eggers mit de Utsieh­
ten" un' t "Nachtjackenviertel ", Dat wem jo
een Kitteln in uns Heimotsprok. Wi wull'n
jo liekerglieks ook'n Hochglanz hebben,

un Biels') Casanova-Allüren söbenuntwintig
mol as 'n König siek ankeken; noch hüt
keen ick de Singtexte utwennig. Söbenunt­
wintig mol heft iek dochteuv bi'n isernen
Vorhang, un iek feul mi mitschuldig an de
swatte Fummeleck vom Ingang no'n Prüntje­
böhn, Musjö Stebelwiehs harr dat nieh be­
smeert, dat stünn nieh no sien Mütz. To sien
Ehr mut ick dat betügen; heft iek doch doreh
em den ersten Unnerrieht in Kunstsoken
kregen. Von em ~o'n Prüntjeböhn, wuß mien
Glubschen no Glanz un iek heft von Prüntje­
böhn ümmer 'n Glanz rünnerbroeht in mien

~~~
Leuchtröhren- und Metallbuchstabenfabrik

Gegr. 1927

Ausleuchtung v. Geschäftslokalen u. sonstigen
Großrä umen m. Neon-Leuchtröhren 34 mm 0

Koppel78 Ruf: S.-Nr. 2411 66

Werkelleven, Düsse Glanz is in all de Jah­
ren nieh swun'n,

Jo, so wem dat freuher bi'n Ernst-Drueker­
Theoter, buten vor dat Hus, un bin'n in Hus,
eftendig n' Hochglanz,

Dank di, Musjö Stebelwiehs! Dank jU,
Schauspeelers! Dank di, Ernst-Drucker-The-

oter! Drum holl di stiev, SI. Pallli-Theoter,
opstunns un in Tokunft!

pelz-MeinMe
Au/beu'ahnmg
Pflege - Reparatur

Umarbeitung

Neuanfertigung

Mod. Strickwaren

Röcke und Blusen

Hamburg 1 Beim SlrOhhause 16 Ruf 24 35 30

OB AUTO, FLUGZEUG,
Motorrad, ob für die Straße, für den
Sport, ob für Camping oder Boden,
für Schlecht- oder Gutweller.
die richtige Kleidung führt:

_

UNGEREIHE 18
STEIN04MM 27

I , SPITAlERSTR. 26
, OSTERSTR.124

WDSB.MARKTSTUl

•
oberst een Hochglanz högerrup, 'n silwernen,
vun Schauspeelers fidelt.

De Schriewer vun düssen Stremel hett de
"Klarinettenguste" ünner Seybolds Faxen

Drucksachen

Fotokopien

Farbbänder
Kohlepapier
u. v. a. m.

oHeinrich Busch
HAMBURG 1

Danziger Straße 70

Telefon: 24 48 85 I 24 64 86

') WilheJm Seybold und Wilhelm Biel waren im
Ernst-Drucker-Theater die beiden Hauptschauspieler ,
deren Namen mit dem Theater eng verknüpft waren.
Seybold stand mit achtzig Jahren noch auf der Bühne,
Er starb im 93, Lebensjahr im Oktober 1930. Mit der
"Hamsterrieke aus dem Trampgang" , die Seybold
406mal spielte, erreichte seine Popularität den Höhe­
punkt.

ALFRED BUCK
Geschenke, Porzellan, Glas

Hamburg 1 • Steindamm 7
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Im St. PauIi-Theater:

Die qan'1e puckttqe mischpoche

Zu den Akten
Papier ist k"",pp Also e,hlelt de'

VOTstf'httl" des Gemeindeamtes tn
einpm württembf'rgischen Dorf di~~er

Tage die Verfügung, sämtltehe alten
Akten durch den Puple,woll zu ver·
nichten, auf daß das Altpupter ge'nutzt
Wl'rtffi!t' knnnr' Der Amtsvor~teher

erließ dawu! folgende Weisung ein
seinen Schreiher: r. Von allen alren
Akr"" ,sI Ansohri!' ", nohmen Z Die
allen Akten sind zu v.ro'chlen.
3. Z. cl. A.

Rock'n'Roll einstudierte, gab einen glaub­
haften Schlepperkäptn. Erfreulich die Wand­
lung von Rosl Hartmann, die als Sängerin
Ema Morelly sehr viel natürlicher und we­
niger überzogen war als sonst oftmals, Die
bewegliche Christa Siems als Haushälterin
Stine schießt hin und wieder den Käptn mit
dem Käse-Variationsnamen (Limborger) als
Hexe. Wie denn so ein seelisches Trauma
eben gelegentlich anschlägt! Last not least:
Hanne-Lore Böhnke als Dienstmädchen lies­
chen, die besonders in den Tanzszenen zur
Geltung kommt.

Man muß es sagen: Bobby Burg wird
immer besser! Er lebte ganz in seiner Rolle
als oller Schlepperkapitän - und wenn er
nicht gleich mit AK und full speed einsetzen

würde, würde er die Maschine auch sauber
über die letzte Seemeile bringen.

Ein runder, lustiger Abend am Spielbuden-
platz! Jürgen W, Scheutzow

l<'BANZ KECK
Damen. und Herren. Friseur Hand. und FußpHege

Ernsb Mercb Straße 8, Ruf: 24 30 25

Sie füllt den letzten Quadratzentimeter der
Bühne, die "scheune Verwandschaft" , als sich
bei Opas Geburstag Kabale und Liebe
schließlich ordnungsgemäß auszahlen. Die
Erben, bitte, zur Kasse!

... und die Publikümer zur Kasse! Hans
Kirchhoffs Posse im Bühnenbild von Heinz

Männicke und unter der Regie von Kurt
Simon ist ihre Märker "Angtree" wert. Was
hier so rund um Schuten-Reeder Willem
Steen (Charla Klee) sich abspielt, ist eine
Verwechslungskomödie im Geschmack des
Stammpublikums an der Davidsecke. Else
Kreidemann als böse und erbgierige Schwie­
gertochter wird schließlich zurechtgebogen;
Ralf (Haraid Heidmann), ihrem Sohn aus
erster Ehe, hätte man eine etwas kessere
und komischere Rolle gewünscht, die ihm
mehr liegt (ci la Putzbüdel in der "Herrlich­
keit" !). Berta Steen (Trude Possehl) läßt den
Wasserfall ihrer Beredsamkeit über Parkett
und Ränge sprudeln, ihre Tochter Heidi (Ka­
rin Büchel) ist eine reizende Neu-Akquisition
des Theaters, so ein frischer und flotter
Teenager. Großartig Jochen Specks (Bobby
Burgs) Kapitänmaske! (Sonderlob für den
Maskenbildner!), Auch HerbeI-t Barfels, der
im übrigen die Tänze von Jitterbug bis
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~ als <,cheiterte das Wissen um diese "Dinge
zwischen Himmel und Erde", die Entwick­
lung zum Meta-\iVissen, clD der scharlatan­
haften Unfähigkeit und oftmals dummstolzen
Einbildung ihrer Verkünder und Kommen­
tatoren

An der Probler"Qatik erls solcher ist nicht
mehr vorbeizukommen, und ein Buch wie
dieses vermerg zur Klärung der Fronten bei­
zutragen, eruch wenn es sich letztlich nicht
entscheidet, wenn es lieber zitiert als kom­
mentiert'

Richard Katz: "Von Hund zu Hund".
Zürich 1956, Albert-Müller-Verlerg, 127 Sei­
ten mit 34 Federzeichnungen, Ganzleinen
DM 12,80.

Richard Katz namhafter Verfasser zahl­
reicher Reiseer~ählungen und -berichte, hat
sich im Alter einem mehr betrachtenden, all­
tags-philosophischen Genre zugewandt. Sein
Briefwechsel zwischen zwei Hunden ist so
etwas wie eine moderne Asopsche Fabel:
Der Mensch, sein Tun und Lassen, sein Lie­
ben und sein Hassen im Spiegel der Hunde­
pupille. Oftmals einfallsreich komponiert, hat
dieser Briefwechsel von Hütte zu Hütte rei­
zende Stellen hintergründiger Bosheit. Der
sechste Sinn der Tiere dringt vor bis in die

~
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Louis Pauvels: "Gurdjew der Magier".
München 1956, Paul List-Verlag, 296 Seiten,
GilDzleinen, DM 18,80.

Das ist weit mehr als eine authentische
Biographie dieses Cagliostrios des 20. Jahr­
hunderts! Dds ist recht und schlecht eine
Analyse unserer Zeit in Selbstzeugnissen:
gefährlich unklar auf der einen Seite, im
Wissen anmassend auf der anderen. Die vie­
len Dinge, welche es nach Shakespeare zwi­
schen Himmel und Erde gibt, von denen un­
sere Schulweisheit sich nichts erträumt, ab­
zustreiten, hieße Vogel-Strauß-Politik be­
treiben; und dieses Verfahren des in den
Sand gesteckten Kopfes steht weder dem
"aufgeklärten" Wissenschaftler noch dem
arroganten "Gebildeten" an. Es scheint nur,

ALLE NEVERSCHEINVNqEN

Ur. Bobert mohlers &[0.
BVCHHANDLVNq

LEIHBüCHEREI

ronge Reihe 68-10 telefon: 2~ 1115

überdeckten wahren Gründe menschlichen
Umgangs - und damit wird dieses Buch zu
einer Psychoanalyse des Menschen, die, in
den süßen Milchzucker des Daherplauderns
verpackt, allerlei bittere Medizin enthält.
Wenn sie man nützen würde. . . jws

Ach so deutsch:

"De, Unle,lan~~
Vor rund 5 Jahren sah man diesen Film,

den der Europa-Verleih (aufgeschlossen für
die Filmkunst und mutig wie immer) jetzt
auf den bundesdeutschen Markt geworfen
hat, nur in geschlossenen Veranstaltungen.
Film-Clubs spielten ihn - und wurden nach­
denklich: Sind wir denn wirklich so, wie
Wolfgang Staudte uns zeichnet?

Bitte, liebe Mitbürger, Sie haben noch Ge­
legenheit, sich davon zu überzeugen - und
Sie sollten es tun! -sw
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~Ue Le&e~ffÜ#et
bei Wilhelm Günnel

Hamburg 1, Lange Reihe 67

Telephon: 24 41 16

Ihr Schuhmachermeister
für gesunde und kranke Füße.

Ausführung a 11 e r Schuhreparaturen
gut und preiswert.

Franz Schuchardt
SlJezial~Werkstatt

f. orthopädische Fußbekleidung u. Reparatur
Koppd 1 Ruf: 245407

motorräder · motorroller •mopeds
Günter Fischer, motorrad-SpeZialwerMstan
Lange Reihe 1 Telefon 24 21 13

S~~
NEON-EHLERS

Hamburg 1 • Holzdamm 39 • Telefon 24 3S 93

!lud, I,ie.. luiitIY It. ~eofatI!

BeerOigungs -JnRitut 51. flord1oe IIPietöt"
Ziethen &. Schlüter

Inh. Emil Oelerich

Hamburg 1 Lange Reihe 57 Ruf: 24 29 55 / 47 35 21

"
I
'f

Timm & Tiemann, Lnh.: Christian TimID,
Schmilinskystraße 13, Ruf: 244973

Heinr. C. Albers
Lange Reihe 96

Ruf: 24 47 36

Tapeten - Linoleum - Rollo

Kommen Sie zur

Beratung und Musterauswahl bald zu uns I

Geschmackvolle Kinderkleider
alle Größen . besonders preiswert . eigene Herstellung

E LRA'WER K ST ATTE N
Spielwaren und Kinderkleidung

Hamburg I, Lange Reihe 83 . Telefon: 242969

Beerdigungsunternehmen:

"S1. Anschar Pietät-, lnh. Emil Oelerich
Lange Reihe 5~, Ruf: 242955
Land, Robert, i. Fa. BeerdigungsvereIn
S1. Anschar von 1866 (S1. Georg gegr.
1884), Lange Reihe 24. Ruf: 2454 19 und
2436 19

Berufskleidung:

Hagge, Jürgen, LanGe Reihe 16-18

Blumen:

Dierks, Brennerstraße 73, Ruf: 242625

Buchdruckereien:

Dachert, Walter, HammerbrookstraBe 15.
Ruf: 243436

Tiedemann, Hans, & Co.,
Sachsenstr. 48, Ruf: 24 24 14 u. 24 57 20

Hans Tiedemann &. Co.
HAMBVRq 1

HEIDENKAMPSWEq 76A

BUCHDRUCKEREI
SACHSENßVRQ

RVF: 242414/245720
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Eisenwaren:
Pricn, Brunu, Lc1l1ge Reihe 43,

Ruf: 244429

Feinwäscherei :
Schaddach, F., Koppel 16, Ruf: 242720

Foto und Optik:
Schulz, ehr., 1nh.: Merbitz,
Steindamm 30, Ruf: 242980

Friseur:
Viering, Friedrich, Lange Reihe 87

l~u8pßege:

Tabbe, Friedrich, Lange Reihe 38

,herde und Installation:
Meddenburg, Heinrich, Lange Reihe 113,
Ruf: 242084

Schacht, F. W., Klempner u.lnstallateur­
meister, Hamburg 1, Böckmannstr. 7/8,
Ruf: 243942

::,Gaserei:
Beck, E. Johann, Gurlittstraße 40,
Ruf: 242806

Beck, Raimund, Koppel 52, Ruf: 245903

Goldschmiedearbeiten:
Hans Vervoorst, Lange Reihe 97 Hpt.
Ruf: 246147

-Henenkleidung:
Hagge, Jürgen, Lange Reihe 16/18

Klempnerei:
Pann, Carl, Greifswalder Straße 25,
Ruf: 243892

Kohlen:
Sippel, Martin, Lohmühlenstraße 30,
Ruf: 245065

Hans Haack, Danziger Straße 13/15,
Ruf: 243628

Konditorei und eafe:
Gnosa, Gerhard, Lange Reihe 93,
Ruf: 243034

Kunststopfen:
Magin, Franz, Lange Reihe 117,
Ruf: 243739

Landbrot:
Eichholz, Lange Reihe 46

LebensmiHel:
Günnel, Wilhelm, Lange Reihe 67,
Ruf: 2441 16

Kreimann, Karl, Lange Reihe 117,
Ruf: 245601

Straub, KarI. Lange Reihe 94, Ruf: 242691

Obst und Gemüse:
Münster, Johannes, Lange Reihe 47/49

Pelze:
Planthaber, Heinrich, Lange Reihe 15/17.
Ruf: 242066

Pelz-Meinke, Hamburg 1, Beim Stroh­
hause 16, Ruf: 243530

Sdlneiderei:
Mertens, Erich, Schneidermeister,
St. Georg-Straße 6, Ruf: 242624

Sdluhwaren:
Prey. Werner, Steindamm 41

Schuhhaus "Priebisch u
, Steindamm 19

(neben dem Hansa-Theater), Ruf: 245774

Tabakwaren:
Düringer, Annahmestelle für Fußball­
Wetten, Lange Reihe 51

Ranke, Johann H., Lange Reihe 47/49

Tapezier- und Dekorationsarbeiten:
Müller, Herbert, Polstermöbel,
Ruf: 2421 56, Schmilinskystraße 49

Textilwaren:
Hohlers, Herbert, Lange Reihe 73,
Ruf: 242700

K. & H. Langenbach, "Ihr Textiler",
Hamburg 1, Beim Strohhause 76

Uhrmacher:
Zschärnig, Paul, Lange Reihe 83,
Ruf: 245183

Schallwig, Georg, Lange Reihe 96

Versicherungen aller Art:
Wahler & Co., Hambg. 1, Lange Reihe 29,
"Handelshof" ,
Ruf: 244366 / 245733

Wäscherei:
Peters, Hans, Schmilinskystr. 26, 245973

Weine und Spirituosen:
Carl Friedrich Müller, Hamburg 1,
Danziger Straße 63,
Ruf: 244603
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